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Osterferienangebot
Der Deutsche Kinderschutz-
bund - Ortsverband Neunkir-
chen - führt in Zusammen-
arbeit mit dem Kinderbüro und
der Kinderkommission der
Kreisstadt Neunkirchen in der
Zeit vom 29. März bis 1. April
(Karwoche) eine Freizeit für
Kinder durch.
20 Kinder im Grundschulalter
können täglich in der Zeit von
8 bis 14 Uhr von Mitarbeiter-
innen des Kinderschutzbun-
des betreut werden. Ab-
wechslungsreiche Spiel- und
Bastelaktionen sorgen dafür,
dass keine Langeweile auf-
kommt. Der Gesamtpreis für
die vier Tage (inklusive Ma-
terialkosten und eines täg-
lichen Mittagessens) beträgt
28 €. Eine Anmeldung ist
unbedingt erforderlich.
Nähere Infos und Anmelde-
formulare gibt es beim Kinder-
büro der Kreisstadt Neun-
kirchen, Gertrud Backes,
Telefon (06821) 202-417.
Anmeldeformulare auch per e-
Mail erhältlich.

Hüttenweg-Saison
Am Sonntag, 7. März, beginnt
die diesjährige Saison der
Hüttenwegführungen. Treff-
punkt ist um 10 Uhr an der
Stummschen Reithalle. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die rund 2,5stündige
Führung kostet pro Erwachse-
nen 3 €, Jugendliche ab 14
Jahren 2 €, Kinder gratis.

Bürgerstammtisch
Am 25. Februar treffen sich um
18.30 Uhr die Ehrenamtler des
„Bürgerstammtisches für die
Belange der Unterstadt" zu sei-
ner nächsten Sitzung der Gast-
stätte Lämmerhof,Wellesweiler-
straße in Neunkirchen. Dieses
Treffen ist offen für alle Interes-
sierten. Für Fragen steht Chris-
tel Bolz, Stadtteilbüro Neunkir-
chen in der Kleiststraße, Tel.
(06821) 919232 oder info@
stadtteilbuero-nk.de) gerne zur
Verfügung.

Apoplex-Selbsthilfe
Die Selbsthilfegruppe Apo-
plex/Schlaganfallbetroffene
und Angehörige trifft sich am
Mittwoch, 24. Februar, 16 Uhr,
im Haus des Deutschen Roten
Kreuzes, Schloßstr. 50-52,
66538 Neunkirchen. Das Haus
ist behindertengerecht. Inter-
essierte sind willkommen. Wei-
tere Infos beim Seniorenbüro
der Kreisstadt Neunkirchen,
Tel. (06821) 202-180 oder bei
Hr. Evert, Tel. (06821) 5548.

Die Kreisstadt Neunkirchen hat
jetzt gleich zwei Ratgeber für
Menschen mit Behinderungen
herausgegeben.

Diese hat Oberbürgermeister
Jürgen Fried gemeinsam mit dem
Beigeordneten Sören Meng, dem
zuständigen Amtsleiter Gerhard
Müller und der Behindertenbeauf-
tragten Monika Jost vorgestellt.

Die Broschüre „Ratgeber für
Menschen mit Behinderungen"
präsentiert auf 35 Seiten Informa-
tionen für behinderte Menschen
über ihre Ansprüche und über
mögliche Unterstützungsan-
gebote. Dabei werden zahlreiche
Bereiche abgedeckt, von A wie

Arbeitswelt bis W wie Wohnen.
Oberbürgermeister Fried ist von

der Qualität überzeugt: „Hier fas-
sen wir erstmals die unterschied-
lichsten Informationen zusam-
men. Deshalb hat diese Broschü-
re einen hohen Nutzwert". Dem
konnte die städtische Bedienstete
Caroline Mais, die mit ihrem Roll-
stuhl für die Broschüre als Model
zur Verfügung stand, nur zustim-
men.

Der Ratgeber wird in einer Auf-
lage von 2000 an den unterschied-
lichsten Stellen ausgelegt, unter
anderem bei den Sozialdiensten
der Krankenhäuser, den Kranken-
häusern, Pflegeheimen, Sonder-
schulen, WZB, REHA, ARGE, Ar-

beitsamt, Ärz-
te, Gesund-
heitsamt, Apo-
theken und
Krankenkas-
sen.

Im Rathaus
sind beide Bro-
schüren erhält-
lich bei der Be-
auftragten für
die Belange
von Menschen
mit Behinde-
rungen Monika
Jost, Zimmer

418a, Tel. (06821) 202-180
Die Beauftragte nimmt auch

gerne Verbesserungsvorschläge
entgegen. Schließlich soll der Rat-
geber in regelmäßigen Abständen
aktualisiert werden.

Barrierefreie Einrichtungen
All dies gilt auch für das Faltblatt

„Barrierefreie Städtische Einrich-
tungen". Mit dieser Veröffentli-
chung werden Menschen mit Be-
hinderungen, Eltern mit Kinder-
wagen und Personen mit Gehhil-
fen über barrierefreie städtische
Räume informiert. Die oder der
Betroffene kann aufgrund der Be-
schreibung selbst einschätzen,
ob die Gebäude ohne fremde Hil-
fe erreichbar sind, oder ob eine
Begleitperson benötigt wird. Auf-
gelistet sind unter anderem Frei-
zeiteinrichtungen, das Rathaus,
Veranstaltungsräume und Sport-
stätten.

Dieses Faltblatt wird genau so
wie der Ratgeber verteilt.

In diesem Zusammenhang kün-
digten die Verantwortlichen an,
dass man alles daran setzen wer-
de, die teilweise noch vorhande-
nen Einschränkungen bei städti-
schen Einrichtungen Zug um Zug
im Rahmen der finanziellen Mög-
lichkeiten zu beseitigen. �

Der neue Ratgeber für Menschen mit Behinderungen ist im Rathaus erhältlich.

Wertvolle Ratschläge
Stadt präsentiert zwei Ratgeber für Menschen mit Behinderungen

Die letzten Mauern des alten
Stadtbades fallen dieser Tage.
Doch die wertvollen Kunstwerke
konnten größtenteils gerettet wer-
den.

Neben der besonderen Dach-
konstruktion, die letztlich zum Ab-
riss des Gebäudes führte, war die
dekorative Gestaltung der Wand-
flächen durch Mosaiken und Ka-
chelbilder von Karl-Heinz Grüne-
wald, Franz Mörscher und Franz
Schnei prägend.

Deshalb wurden sämtliche Ka-
chelbilder in Abstimmung mit
dem Landesdenkmalpfleger in
aufwendiger Restaurierungsarbeit
geborgen und als Reminiszenz
im neuen Kombibad „Die Lakai"
eingebaut, wo sie die Bade- und
Saunagäste erfreuen.

Die verschiedenen Mosaikmoti-
ve waren jedoch mit dem Beton
der Außen- und Innenwände fest
verbunden und konnten nur durch
Zerschneiden der Betonteile in
Teilstücken herausgetrennt wer-
den. Dies ist nach Ansicht der
Verwaltung und des noch leben-
den Künstlers Franz Mörscher
zumindest bei der Wandscheibe
 mit dem „Poseidon"-Motiv ge-

schehen. Das Bild zeigt den Mee-
resgott, der einen Dreizack in der
Hand haltend auf einem Delphin
reitet, in Begleitung von Meerjung-
frauen. Die ca. 6x7 m große und
ca. 30cm dicke Wandscheibe
konnte in Gänze gesichert werden
und soll nach der Restaurierung
im Außenbereich des neuen Kom-
bibades Die Lakai aufgestellt wer-
den.

Die Gesamtkosten für die Ret-
tung dieses Mosaikes betragen
rd. 60.000 Euro.

Intensive Bemühungen der
Kreisstadt und des Landesdenk-
malamtes, das wegen gravieren-
der Schäden an der Dachkonst-
ruktion seit Januar 2006 ge-
schlossene Bad einer anderen
Nutzung zu zuführen, verliefen
leider erfolglos.

Obwohl das Stadtbad 2007 als
herausragendes Zeugnis öffentli-
cher Bautätigkeit der Nachkriegs-
zeit im Saarland in die Denkmal-
liste aufgenommen wurde, blie-
ben Rat und Verwaltung keine
andere Möglichkeit als den Ver-
kauf des Grundstückes an einen
Investor und den Abbruch des
Gebäudes zu beschließen. �

Poseidon zieht in „Die Lakai”
Mosaik aus dem Stadtbad gerettet

In letzter Zeit häufen sich erneut
die Beschwerden der Bürgerin-
nen und Bürger über unangeleinte
Hunde und deren Hinterlassen-
schaften auf Gehwegen und öf-
fentlichen Grünflächen. Aus die-
sem Grund weist das Ordnungs-
amt darauf hin, dass es in Neun-
kirchen eine klare Regelung gibt.
So ist es im gesamten Stadtge-
biet, das auch die Stadtteile um-
fasst, nicht erlaubt, seinen Hund
unangeleint zu führen. Dies gilt
für alle öffentlichen Straßen und
Anlagen.

Die Mitnahme von Hunden auf
Liegewiesen, Spielplätze, allge-
mein zugängliche Sportanlagen
außerhalb festgelegter Benut-
zungszeiten, städtische Schulhö-
fe, Anlagen von vorschulischen
Einrichtungen sowie Kinderkrip-
pen und Kinderhorten ist verbo-
ten. Außerdem ist es untersagt,
Hunde auf Straßen (hierzu zählt

auch der Gehweg) und Anlagen,
mit Ausnahme der Straßenrinne
abkoten zu lassen, ohne den Hun-
dekot unverzüglich zu beseitigen.
Verstöße gegen diese Regelun-
gen stellen Ordnungswidrigkeiten
dar, die mit empfindlichen Geld-
bußen geahndet werden können.

Um den Hundehaltern hier ent-
gegenzukommen, wurden im
Stadtgebiet sogenannte „Hunde-
klos” eingerichtet. Dies sind Tü-
tenspender, aus denen man sich
bei Bedarf eine Tüte entnehmen
und so den Hundekot bequem
und sauber aufnehmen und ent-
sorgen kann.

Die Beutel können über die öf-
fentlichen Abfallbehälter oder die
normale Mülltonne entsorgt wer-
den.

Das Ordnungsamt wird die Ein-
haltung dieser Regelungen weiter-
hin überwachen und festgestellte
Verstöße ahnden. �

Ärgernis Hundekot
Hinterlassenschaften müssen beseitigt werden

Im Neunkircher Ortsrat stellte
der Leiter der Abteilung Stadtpla-
nung Jörg Lauer den geplanten
Geltungsbereich für den Bebau-
ungsplan über das Gelände der
Schlossbrauerei vor.

Vorsorglich, wie Lauer betont,
denn die Verwaltung will damit
sicherstellen, dass das Gelände,
falls Karlsberg sich zurückziehen
sollte, künftig als innerstädtischer
Wohnstandort entwickelt wird.

Auf dem Gelände des alten
Stadtbades, das derzeit abgeris-

sen wird (siehe obenstehender
Bericht über das Poseidon-
Mosaik), entsteht auf 1600 Qua-
dratmetern ein neuer REWE-
Markt, ein Vollsortimenter, der die
Nahversorgung der Oberstadt ab-
decken will.

Nach Informationen des Inves-
tors sollen in dem Bau mit geneig-
ter Fassade und Pultdach ca.
14.000 Artikel präsentiert werden.
Große waagerecht verlaufende
Fensterbänder sollen an die ehe-
malige Stadtbadfront erinnern.�

Aus dem Neunkircher Ortsrat
REWE-Markt kommt

Das Poseidon-Mosaik wurde gerettet.

Bekanntmachung
Am Montag, dem 22.02.2010, 17 Uhr, findet im Feuerwehrgerätehaus Furpach,
Volkerstal, 66539 Neunkirchen, eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Ortsrates für den Stadtteil Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof statt.
Tagesordnung:

Öffentlicher Teil
1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

die Sitzung des Ortsrates für den Stadteil Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof
am 25.01.2010

2 Vorstellung des Bürgermeisters Jörg Aumann
3 Picobello 2010
4 Seniorenfeiern 2010
5 Baumaßnahmen KEW
6 Anfragen der Ortsratsmitglieder
7 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil
8 Anfragen der Ortsratsmitglieder
9 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 11.02.2010
Der Ortsvorsteher für den Stadtteil Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof
Becker

Bekanntmachung
Am Dienstag, dem 23.02.2010, 16.15 Uhr, findet im Sitzungszimmer 1 des
Rathauses, Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine nicht öffentliche Sitzung
des Grundstücksausschusses statt.
Tagesordnung:

Nicht öffentlicher Teil
1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift

der Sitzung am 18.11.2009 (04/2009)
2 Grundstücksangelegenheiten
3 Anfragen der Ausschussmitglieder
4 Mitteilungen und Verschiedenes/Berichtswesen

Kreisstadt Neunkirchen, 10.02.2010
Fried, Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Am Dienstag, dem 23.02.2010, 17 Uhr, findet im Sitzungszimmer 1 des Rathauses,
Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Werksausschusses  „Abwasserwerk” statt.
Tagesordnung:

Öffentlicher Teil
1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den öffentlichen Teil der Sitzung am 15.12.2009
2 Zwischenbericht zum 31.12.2009 über die Entwicklung der Erträge

und Aufwendungen sowie über die Abwicklung des Vermögensplanes
3 Auftragserweiterungen
4 Anfragen der Ausschussmitglieder
5 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil
6 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den nicht öffentlichen Teil der Sitzung am 15.12.2009
7 Wirtschaftsplan des Abwasserwerkes der Kreisstadt Neunkirchen für

das Wirtschaftsjahr 2010 mit Investitionsprogramm und Finanzplanung 

2009 bis 2013
8 Zustandsklassifizierung und -bewertung für das Entwässerungssystem

der Kreisstadt Neunkirchen in Bereichen mit Wasserschutzgebieten
(Kohlhof, Furpach, Ludwigsthal) - Planungsleistungen

9 Regenwasserbehandlung Einzugsgebiet Kläranlage Wellesweiler
(Becken Innenstadt) - Planungsleistungen

10 Anfragen der Ausschussmitglieder
11 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 10.02.2010
Fried, Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Am Mittwoch, dem 24.02.2010, 16.30 Uhr, findet im Ratssaal des Rathauses,
Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Stadtrates Neunkirchen statt.
Tagesordnung:

Öffentlicher Teil
1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den öffentlichen Teil der Sitzung am 27.01.2010
2 Erlass der Satzung über die Bildung eines Integrationsbeirates

in der Kreisstadt Neunkirchen
3 Verlängerung der am 27.02.2008 vom Stadtrat der Kreisstadt Neunkirchen

beschlossenen Veränderungssperre für den Geltungsbereich der
6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84 Grubengelände König
gem. § 17 Abs. 1 Satz 3 BauGB

4 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84 Grubengelände König
Annahme und Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB mit gleichzeitiger
Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange
gem. § 4 Abs. 1 und 2 BauGB und Abstimmung mit den Nachbargemeinden
gem. § 2 Abs. 2 BauGB

5 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 116 Schlossbrauereigelände
einschließlich der Teiländerung des Bebauungsplanes
Nr. 28 Auf'm Haspel in der Kreisstadt Neunkirchen
hier: Aufstellungsbeschluss

6 Zustandsklassifizierung und -bewertung für das Entwässerungssystem
der Kreisstadt Neunkirchen in Bereichen mit Wasserschutzgebieten
(Kohlhof, Furpach, Ludwigsthal) - Planungsleistungen

7 Regenwasserbehandlung Einzugsgebiet Kläranlage Wellesweiler
(Becken Innenstadt) - Planungsleistungen

8 Wirtschaftsplan des Abwasserwerkes der Kreisstadt Neunkirchen
für das Wirtschaftsjahr 2010 mit Investitionsprogramm und
Finanzplanung 2009 bis 2013

9 Wirtschaftsplan für den Stadtwald für das Forstwirtschaftsjahr 2010
10 Verabschiedung des Kulturentwicklungsplanes für

die Kreisstadt Neunkirchen 2010 - 2020
11 Gründung einer Städtepartnerschaft mit der Stadt  Wolsztyn in Polen
12 Anfragen der Stadtratsfraktionen und der Mitglieder des Stadtrates
13 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil
14 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den nicht öffentlichen Teil der Sitzung am 27.01.2010
15 Brandschutzbedarfsplan der Kreisstadt Neunkirchen
16 Anfragen der Stadtratsfraktionen und der Mitglieder des Stadtrates
17 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 10.02.2010
Fried, Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Standesamt
In der Zeit vom 04.02. bis 09.02.
wurden beim Standesamt Neun-
kirchen(Saar) folgende Geburten,
Eheschließungen und Sterbefälle
beurkundet; die Genehmigungen
zur Veröffentlichung liegen vor:

Geburten
29.01. Lucas Maximilian Bauer,
Neunkirchen; 03.02.: Lena Sophie
Marschall, Schiffweiler; Janis Jer-
maine Tunkel, Kohlhof; 05.02. Vin-
cenzo Livia, Neunkirchen; 06.02.
Melissa Emily Gelardi, Wiebelskir-
chen

Sterbefälle
01.02. Friedrich Wilhelm Schnei-
der, Wellesweiler, 85 J; 03.02.
Gerd Vogler, Furpach, 67 J; 04.02.
Margarete Rinkes geb. Lorig,
Spiesen-Elversberg, 56 J; Paul
Gerhard Krause, Ottweiler, 87 J;
Friedrich Hermann Karl Brand-
scheid, Neunkirchen, 69 J; 06.02.
Wilhelm Nikolaus Lenz, Wie-
belskirchen, 74 J; Apollonia Maria
Meyer geb. Ruffing, Hangard, 84
J; Hermann Josef Martin, Neun-
kirchen, 74 J

Der Oberbürgermeister Jürgen
Fried und der zuständige Ortsvor-
steher gratulieren:

Eheleute
Marga und Kurt Böshaar,
Römerstraße 75,
66540 Neunkirchen,
60. Hochzeitstag am 18. Februar

Frau Hedwig Jung,
Rauschenweg 31,
66539 Neunkirchen,
90. Geburtstag am 19. Februar

Frau Ilse Passlack,
Keplerstraße 81,
66540 Neunkirchen,
90. Geburtstag am 19. Februar

Herrn Josef Recktenwald,
Nachtigallenweg 58,
66538 Neunkirchen,
94. Geburtstag am 19. Februar

Herrn Fritz Bähr,
Nachtigallenweg 41,
66538 Neunkirchen,
90. Geburtstag am 20. Februar

Frau Maria Zorn,
Meisenweg 35,
66538 Neunkirchen,
94. Geburtstag am 20. Februar

Frau Maria Becker,
Fabrikstraße 22,
66539 Neunkirchen,
96. Geburtstag am 23. Februar

Gratulationen
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3 x 3 Jazz Pianotrios
Triosence
„When you come home”

Freitag, 19. Februar
20.30 Uhr
Stummsche Reithalle

Der Stern nennt Triosence  „die
neuen jungen Gesichter des
deutschen Jazz". Doch ihr Erfolg
begann in Japan, wo sie zu den
erfolgreichsten Jazz-Formationen

zählen. Was ihre Musik auszeich-
net, ist die Stärke und Klarheit
der Melodien. Triosence verar-
beiten Einflüsse aus Jazz, Fusion,
Folk, Worldmusic und begeistern
so auch jene, die mit Jazz bislang
wenig anfangen konnten.
Eintritt: VVK 10 €, AK 12 €

Vorverkauf in Neunkirchen:
NVG (Lindenallee) und Wochen-
spiegel (Oberer Markt)

Tickethotline: 0681-5 88 22222
online: www.nk-kultur.de

3 x 3 Jazz PianoTrios
Letzte Chance zum Erwerb
der ABO-Karte

Nach dem großen Erfolg von „3
x 3 JAZZPianotrios" im Frühjahr
2009 geht die Reihe 2010 in die
zweite Runde. Dreimal Jazz,
dreimal Piano, dreimal Trio, drei
Formationen, die anschaulich die
Vielfalt dieses musikalischen Gen-
res darstellen.

Alle Veranstaltungen finden in der
Stummschen Reithalle statt und
beginnen um 20.30 Uhr.

Nach der ersten Veranstaltung mit
Triosence wird die Reihe am Frei-
tag, 16. April, mit dem Tingvall
Trio fortgesetzt. Nach einem be-
eindruckenden Start mit den Al-
ben „Skagerrak" und „Norr" ist
das Tingvall Trio zu einem der
führenden europäischen Piano-
Trios herangereift. Vor allem das
songorientierte Repertoire macht

die Musik des Trios so eigenstän-
dig und unverwechselbar. Ihre
eingängigen, mit fast populären
Melodie-Miniaturen geschmück-
ten Stücke, haben ihnen Hörer-
schichten weit über den Jazz hin-
aus erschlossen.

Am Freitag, 21. Mai, beendet das
Trio Rusconi die Reihe. „Ich liebe
Musik, die im Spannungsfeld von
europäischer, mehr klangorientier-

mit Groove und Poesie rundum
erneuern. Mit „One up down left
right” legt das Trio Rusconi sein
Debüt-Album beim renommierten
Label Sony vor.

In Zusammenarbeit mit dem Jazz-
förderverein und der Sparkasse
Neunkirchen
Preis Jazz-Abo: 24 €

(Einzelpreis der Veranstaltungen
im Vorverkauf 10 €).

Veranstaltungen der Neunkircher Kulturgesellschaft

ter Musik und der Rhythmik der
amerikanischen Jazztradition ent-
steht." Das ist das Credo von Ste-
fan Rusconi, Pianist und Namens-
geber des Trio Rusconi. In der
Besetzung eines klassischen Jazz-
trios mit Bass und Schlagzeug ist
das Trio eine der vielversprechen-
den Formationen des zeitgenös-
sischen Jazz. Beeindruckend, wie
die drei gebürtigen Schweizer die-
ses klassische Jazz-Trio-Format

Rusconi

Die ABO-Karten sind bei allen
Vorverkaufsstellen von CTS-
Eventim (u.a. die Pressezentren
des Wochenspiegels) erhältlich.

Vorverkauf in Neunkirchen NVG
(Lindenallee) und Wochenspie-
gel (Oberer Markt)

Online: www.nk-jazz.de
Ticket-Hotline: 0681-58822222

Triosence

Tingvall Trio

Luzie und ihre
Bücherkiste

Ein weiteres Mal konnte durch
die Zusammenarbeit von
Stadtbücherei und dem städti-
schen Kindergarten in Furpach
eine schöne Aktion umgesetzt
werden. Ausgerichtet wurde
die Unternehmung auf die zehn
Krippenkinder der Einrichtung.
Astrid Lorig von der Stadtbü-
cherei erstellte mit ihrem be-
sonderen Fachwissen für die
Kleinsten eine sehr spezielle
Bücherkiste. Darin zu finden
sind Bücher ganz zugeschnit-
ten auf Kinder unter drei Jah-
ren. Sehr robust, mit einfachen
Texten und lustigen Gestaltun-
gen, stieß die Kinderliteratur
sogleich auf reges Interesse.
Luzie, die Handpuppe, über-
nahm die Einführung der Bü-
cherkiste vor Ort im Mondbär-
chenzimmer. Sie schaffte es
im Handumdrehen, dass alle
Krippenkinder ganz aufmerk-
sam in dem Buch ihrer Wahl
blätterten. „So zieht man Bü-
cherwürmer", erklärte Beate
Gillenberg, die Leiterin des
städtischen Kindergartens in
Furpach.                               �

Der Caritasverband Schaum-
berg-Blies nimmt sich der Men-
schen in Wellesweiler-Winterfloß
mit dem Projekt „Floßfahrt” an.
Oberbürgermeister Jürgen Fried
begrüßte dieses Engagement und
überzeugte sich vor Ort von dem
neuen Angebot.

In dem Wohngebiet leben rund
1000 Bürgerinnen und Bürger.
Das entspricht einem Anteil von
18 % der Gesamtbevölkerung des
Ortsteils Wellesweiler. Mit einem
Anteil von mehr als 50 % leben in
diesem Bereich mehr Menschen
mit Migrationshintergrund als mit
deutscher Herkunft.

„Uns ist deshalb sehr daran ge-
legen, Integrationsprozesse durch
ein Gemeinwesenprojekt nachhal-
tig zu fördern bzw. in Gang zu
bringen. Dass man dabei die
„einheimische" Bevölkerung nicht
außer Acht lassen kann, versteht
sich von selbst”, so OB Fried.
„Was die Förderung anbelangt,
wird sich die Stadt über die Ge-
mein-nützige Siedlungsgesell-
schaft mbH an den Kosten des
Projekts beteiligen.”

Die Kreisstadt Neunkirchen ist
seit dem Jahr 2000 Modellstadt
im Bund-Länder-Programm
„Stadtteile mit besonderem Ent-
wicklungsbedarf - Die soziale
Stadt”. Dieses Modellgebiet ist
fest begrenzt. Allerdings will die

Stadt sozialräumliche Ausgren-
zung verhindern, so dass sie auch
andere soziale Brennpunkte in
eine  Förderung einbezieht.

So hat sich die Stadt finanziell
bereits in den Wohnsiedlungen
Schaumbergring und Hirschberg-
siedlung eingebracht. �

„Floßfahrt” im Winterfloß
Stadt unterstützt Projekt des Caritasverbandes

Schlaglöcher
Die extreme Witterung hat

dafür gesorgt, dass die Zahl
der Schlaglöcher auf Neunkir-
chens Straßen über das
übliche Maß weit hinausgeht.

Zurzeit gehen immer noch
Meldungen der Straßenkon-
trolleure ein, die ständig im
Einsatz sind.

Im Zusammenhang mit der
Verkehrssicherungspflicht ist
die Stadt dabei die Schlaglö-
cher mit Kaltasphalt proviso-
risch zu füllen. Dies geschieht
schnellst möglich.

Je nach Bedarf werden die
Löcher im Lauf des Jahres
dann fachgerecht instand ge-
setzt. Dabei erfolgt dann
jeweils eine kritische Prüfung
auch im Zusammenhang mit
den zur Verfügung stehenden
Haushaltsmitteln.                 �

Am Fetten Donnerstag stürmten
die Narren das Rathaus, denn wie
OB Fried alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter einlud: „Wir bei der
Stadt können gut arbeiten und
ganz sicher auch gut feiern." So
fegten schon am Morgen die Wi-
bilohexen fegten durch die Büros.

Am Nachmittag stürmte das
NKA-Prinzenpaar mit großem Ge-
folge das Rathaus. Nach kurzem

Schlagabtausch der Schützen
und der „Roten Garde", war der
Widerstand schnell gebrochen
und OB Fried lud zum fröhlichen
Treiben in die Sitzungssäle ein.
Die Präsidenten der acht NKA-
Karnevalsvereine sowie Prinz
Sven I. und Prinzessin Judith I.
gingen mit Ritter Jürgen Fried und
dessen „Knappen” Jörg Aumann
und Sören Meng ins Gericht.

Auch die Vertreter der Stadtrats-
fraktionen bekamen ihre närrische
Anklage.

OB Fried blieb schließlich nichts
anderes übrig, als den Narren den
Stadtschlüssel zu überreichen.
Dies erfreute auch den NKA-
Präsidenten Karl Albert und die
zahlreichen Gäste die gemeinsam
mit der entmachteten Verwaltung
ausgiebig feierten. �

Verwaltungsspitze war machtlos
Neunkircher Narren erstürmten das Rathaus

Nach der Fastnacht startet
nun die heiße Phase in der Vor-
bereitung von Neunkirchen Pi-
cobello. Bisher liegen bereits
über 700 Anmel-
dungen für
den 5.
und 6.
März vor
u n d  e s
d ü r f e n
auch ger-
n e  n o c h
mehr wer-
den. Frei-
tags sind
vor allem
S c h u l e n
und Kinder-
gärten zu-
g a n g e .
S a m s t a g s
stehen an 15
v e r s c h i e -
denen Treff-
punkten in-
nerhalb Neunkir-
chens erfahrene
Einsatzleiter bereit,
um die Schar der Freiwilligen
koordiniert zu den besten Fang-
plätzen für achtlos weggewor-
fene Abfälle zu führen.

Oberbürgermeister Jürgen
Fried ist zuversichtlich, dass

noch weitere Anmeldungen hin-
zu kommen und führt aus, dass
es nicht nur darum geht Müll
zu sammeln. „Mir geht es

insbesondere darum,
dass wir die Men-
schen für gemeinsa-
me Aktionen für un-

sere Stadt gewinnen
und ein Bewusstsein für
ein sauberes und le-

benswertes Neunkirchen
schaffen.”

Also, anmelden
u n d  m i t m a -

chen!

Weitere Informatio-
nen zu „Neunkirchen Pico-

bello” werden in den kommen-
den Wochen veröffentlicht bzw.
können diese auch vorab im
Rathaus bei Thomas Haas un-
ter Tel. (06821) 202-228 erfragt
werden.                                 �

Neunkirchen Picobello
Aktion am 5. und 6. März

Altglas farblich sortieren
Mach mit - Der Umwelt zuliebe

Die Abfallberatung der Stadtver-
waltung informiert, dass seitens
des Bundesverbandes Glasindus-
trie eine Qualitätsabnahme bei
der Wiederverwertung von Altglas
festzustellen ist. Der Grund hierfür
liegt in der oft falschen Befüllung
der Wertstoffcontainer.

Korrekte Befüllung: Alle Fla-
schen-, Schraub- und sonstige
Einweggläser, die nicht der seit
1. Januar 2003 geltenden Pfand-
pflicht unterliegen. Typisches Alt-
glas sind Gurken- oder Marmela-
dengläser, Einweg-Glasflaschen
für Saft, Wein, Spirituosen, Essig,
Speiseöl, Saucen, Kosmetika so-
wie pharmazeutische Verpackun-
gen aus Glas (Hustensaft etc.).
Diese dürfen jedoch nicht be-
schichtet sein.

Falsche Befüllung: Nicht zu Alt-
glas gehören Keramik- und Por-
zellanbehälter, Steingutflaschen,
Milchglas, Spiegelglas, Flachglas
(z.B. Fensterglas), Glasbausteine
und Glühbirnen. Sie können in
geringen Mengen in der Restmüll-
tonne entsorgt werden. Leucht-
stoffröhren und Energiesparbir-
nen, die ebenfalls nicht zum Alt-
glas gehören, werden im Wert-
stoff-Zentrum angenommen.

Auch das Trennen nach Farben

ist ein wesentlicher Aspekt der
Altglassammlung. Weiß- und
Braunglas vertragen so gut wie
keine anderen Farben, anders ist
es bei Grünglas. Deshalb können
andersfarbige Glasbehälter im
Grünglas entsorgt werden.

Die verschiedenen Glascontai-
ner werden von Sammelfahrzeu-
gen regelmäßig geleert. Dabei
wird fälschlicherweise immer
wieder behauptet, dass das Weiß-
und Buntglas im Sammelfahrzeug
wieder zusammengekippt wird.
Dies ist natürlich nicht der Fall,
denn die Ladefläche ist in Kam-
mern unterteilt, so dass die Glas-
fraktionen voneinander getrennt
bleiben. Unproblematisch sind
Deckel aus Metall, die mit Magne-
ten aussortiert werden können.

Das möglichst sortenreine Alt-
glas fließt als wertvoller Rohstoff
wieder in die Glasproduktion und
spart somit Rohstoffe und Ener-
gie. Dabei ist die Trennung von
Weiß- und Buntglas ein wesentli-
cher Faktor. Bereits geringe Ver-
unreinigungen haben starke Aus-
wirkungen auf das Endprodukt
haben. Auch Keramik, Steinzeug,
Porzellan, Fenster- und Spiegel-
glas oder auch Glühbirnen wirken
sich nachteilig aus. �

Veranstaltungen 18. - 24. Februar

Ausstellungen

bis Mo, 5. April
„aqua globalis”
von Sven Hoffmann
Städtische Galerie Neunkirchen
im Bürgerhaus
Neunkircher Kulturgesellschaft

Führungen/Vorträge

Do, 18. Februar, 19 Uhr
Gesprächskreis „Patienten-
verfügung” mit Martin Eisen-
beis vom Betreuungsverein
Martin-Luther-Haus,
Sebachstraße 5, Furpach
Evang.Kirchengemeinde

Märkte

So, 21. Februar, 13 - 16 Uhr
Secondhand-Basar
„Rund ums Kind”
KOMMunikationszentrum,
Kleiststraße 30 b
Sozialdienst Katholischer Frauen

Sport

Do, 18. Februar, 14.30 Uhr
Seniorenwanderung
zur AWO Furpach
Treffpunkt: Hofgut Furpach
Pfälzerwald-Verein Neunkirchen

Sa, 20. Februar
Qualifikationsturnier zum saarl.
Frauenfußball-Hallenmasters
Sporthalle Wellesweiler
SV Furpach

Sa, 20. Februar, 19.30 Uhr
Frauenhandball Regionalliga
SW: Tus 1860 Neunkirchen –
Aufbau Altenburg
TuS Halle, Haspelstraße
Handball Regional Verband SW

Sonstige

Fr, 19. Februar, 15 - 18 Uhr
Kaffeenachmittag
Geschäftsstelle DRK,
Schloßstraße 50 - 52
Deutsches Rotes Kreuz

Mi, 24. und Do, 25. Februar,
14 - 17 Uhr
Start Sommersemester
Senioren-Computer-Club
EDV-Zentrum der Volkshoch-
schule, Marienstraße 2,
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